
UMorfer M RllMlieater
Direktion: Ludwig Zimmermann

Isrsitag, den 9. Oktober 1903:

^ Znnr 90. Gebnrtstag Uerdw!

Rigoletto

Serie «7

!
^WV

Spielleitung: Oskar Fiedler.

Der Herzog von Mantua
Rigoletto, sein Hofnarr
Gilda, dessen Tochter
Graf von Monterone .
Graf von Ceprano .
Die Gräsin, seine Gemahlin.
Marullo, Kavallicr .
Vorsa, Höfling .
Sparafucile, ein Bandit .
Maddalena, seine Schwester .
Viovanna, Gildas Gesellschafterin
Ein Gerichtsdiener
Ein Page der Herzogin .

Oper in 3 Akten von G. Verdi.
Musikalische Leitung: Alfred Fröhlich.

Personen:
......William Miller

...... Franz Grassegger
....... Mein Wicls

...... Alfons Schützendorf
..... Eduard Gisiger

Frida Meyer
..... Ernst Bcdau

Anton Passy-Cornet
..... Franz Bassin

Elsa Pochn
..... Emma Graichen

Peter Morschheuser
." . Clotilde Rechnitz

Herren und Damen vom Hofe, Pagen, Hellcbardiere.
Die Handlung fpielt in der Stadt Mantua und deren Umgegend.

Zeit: Das 16. Jahrhundert.
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.
------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. -------

DM" Textbücher sind nn der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "M>
Opernpreise:

I. Rang-Proszenium
Parkett-Proszenium
I. Rnng'Bnlton .
I. Rang-Mittellogen
Parkett, Reihe 1 bis
I. Rang-Seitenlogen
Parkettlogen. . .

' ) Mk. ?,-

'. / " ^

' ) „ 3,50
Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.

Parkett, Reihe 8 bis 12
Stehparkett . . . . .
II. Rang-Balkon . . .
II. Rang-Seitenlogen .
Parterre......
Galerie ......

Ml. 3,-
2,-
1,50
1,-
0,50

Die TanMllsse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.
Die Gllleriekasseist nur abends eine halbe Stunde vor Veginn der Vorstellung geöffnet.

Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der
Tageskasse, vormittags von II bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9'/« bis 12'/« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/» bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffnung 6V- Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang ?'/2 Uhr Ende nach 10 Uhr

Samstag, den 10. Oktober 1»03:
Zum ersten Male!

Ein Sommerspiel von Rhein in 4 Akten von Walter Bloem.

Serie V8

Sonntag, den RI. Oktober »»«3,
DM" nachmittags 2'/- Uhr: "Wy

MnMmlimeVoHMug zu ermäßigtenPreisen,
Die Ehre

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

abends 7 Uhr: Serie H.1:

Der Troubadour
Oper in 4 Akten von G. Verdi.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der HHeaterwelt.
Schauspielerkrankheitcn. Es gibt Krankheitserscheinungen,die bei den Schauspielern

typisch sind. Und ihr Entstehen kann man nicht einmalaus der herrschenden allgemeinenNervosität,
dem Charakteristitum unserer Zeit, ableiten,denn schon der alte Hofrat Map, Schillers Hausarzt,
spricht von den Schauspielernals „Nervenmärthrern"und nennt ihre Nerven „empfindlicher als
jene der zärtlichsten Frauenzimmer". Schon dieser treffliche Medikuserkannte die großen Gefahren,
denen das Nervensystemder „Sklaven unseres Vergnügens"— wie er die Mimen nannte -^ aus¬
gesetzt ist, und stellte schon damals die Forderungauf, den Schauspielernjährlich einige Nuhewochen
zu gewähren. Auf demselbenStandpunkte stehen hervorragendeNerven-Pathologenauch heute noch.
Der auf dem Gebietedet Neurasthenieund Nerven-Pathologieals Autorität geltende Professor
Albert Eulenburg, welchersich mit den Schauspielei-Krankheiten eingehendbeschäftigthat, sieht, wie
der „Berliner Börsen-Courier"schreibt, in der modern-realistischenRichtung unserer dramatischen
Literatur ein Hauptübel. Ibsens, Björnsons, Hauptmanns u. s. w. Dramen seien mit ihren auf¬
regenden Zustandsschilderungen,mit ihren immer wiederkehrenden Dogmen von der erblichen Belastung
schädlich für die Künstler, ja Eulenburg führt sogar einen bestimmtenFall aus der Praxis an, wo
ein sehr hervorragenderSchauspieleran der Oswald-Rolle in den „Gespenstern"durch Nerven-
zerrüttungzugrunde gegangen ist. Aber noch andere Faktoren wirken nach EuleuburgsAnsicht mit,
die physische Kraft des Schauspielerszu brechen, „übertriebeneWürdigungseiner Leistungen, geringe
Seßhaftigkeit, rascher Wechsel der Gastspiele und Tourneenin beiden Hemisphären, sodann gehäufte
Vorstellungen (oft zwei an einem Tage) und maßlos wachsende Ansprüche an die Leistungsfähigkeit,
physische Kraft, Ausdauerund Sensitivität" ^ sie alle zeigten die traurigen Folgeerscheinungenbei
dem modernen Schauspieler.
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Alauns Wein Gaus..ßanza" ° srat „aolns.
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Vor n, imll «lsll Milter: Husgewälilte 8nuper3

Lezewlztel'unlieb

l.einen- uncj ^äsclie-^uzstattungZ'^aga^in

?«n>»pi«<!!i«l Hl. 4189 ?»ln8preol!«r !^r, 4l«9

Neuto?roäulct« äer ^siubkl^e Her dstr. ?raäulcti<>u3läu<l8l, bei voller 0»r»utie tür naturrelne l^r^uden»
»alte, »1» 8t,8,rl!uuß8mitte1 tüiXi«,ul:e u Nelcouv^leii^enteil von ärxtl. ^utolMten eulvinulLn. leli otk, »olede
2U, n^cuztelieuäßil ?rsi8eil: 8tlenv v. 1,20—5,—,Uaäeir», v. 1,25—6,—,?oitivsm v. 0,90—6,—,ÄÄ23», v.
1,20—3,—,Ueäiöiual-IokHvei'v. 1,6ll—4,—,it2lie2i»oileiroter i^tel^ew, 2NA8lledm »unlieb, voll u.KiMtiA,
intol^e se» nolieuLi»enss«ll»1te8 iürNI«it»ri»»v8eIii2uemi>tel!leu,1,20, »äintl.iu'/<I,trü,,i.I1ü»3eIäoitti.
2n,rl8. 8«,2,i>, No3el-, Nlieiu-, Hentselio u. tr^m.Notw., »ämtl.^>ei voller 6»r2utie t. Iteilllieit. ^.u»t. kreisl. 2. v.
I'vrHii»»»«! v«I»il»«i», ^V«ii»^r«»«I»»i»«Ui»i»K, vii»««1H»irt, 6osttl«8tr. 9. lelennuu 355

vllillk von ?, <31iaräet il Lie,, Vü83e1<lult,



am llaWMMt. LeKan Msts.slß8t2Ulaiit mit LUtLl 8Mß
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z8NÄHVV»NV: L»tvl-, Vb»»vet- «ll. Il^^»I»Ii«NHVS»IKO (sirelcter Import)
Nebte ?roä>ilcte äer ^einoer^e äer betr. ?ioänlctiou8l^u<1er, bei voller 0»r»utie tür naturrein« Ir»udeu-
»alte, »1s 8tärlcuu^8ii!ittel tüiXi»ulce u, N,elconv»Ie»26uteu von Lriltl. ^utoritHton emvtonleu. leb otk. 8olebe
2U n»eb8tsbeu<leu ?rei8en: Lberrv v. 1,20—5,—, Ilaäeir», v. 1,25—6,—, ?ort^veiu v. 0,90—8,—, HlklaA», v.
1,20—3,—, Ueäi^ius.l-I'olc^ver v. 1,6N—4,—,it«,1iem,eber roter ^»iel^veiu, auzeuebm 3Ü88lieb, voll n. lcrättiß,
intol^e se» nuueuLizensselllllte» türlt1«»i»i'il»«8elii2ueini>loiilsn,1,20,8kmtI,iu'/4l^rll,,i.I)Ä»»eläoltti.
Nun». 8«,»,r-,No8eI',Nuein-, Hent»elieu.tr»u2.Not>v., 8äintl.l>ei vollertt»r»uti«l.Iteinlieit. Xn8l.?rei»1.2.v.
VveHil»»»«! Oolli»»«», ^V«ii»^«»»lUl»il«Uui»K, Vü»»«!<I»>rt, 6ostlio«tr. 9. lelennou 335

Dl ULll vuu ?, LiiHräet ii Ois,, vi>««el<1uri.
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